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turfotografie, um sie einem breiteren Publikum zugäng-
lich zu machen. So ist er Betreiber der niederländischen 
Fotografen-Communitys www.nederpix.nl und www.
birdpix.nl sowie Gründer der Naturfoto-Organisation 
PiXFACTORY und der Bildagentur Buiten-Beeld. Bei seiner 
eigenen fotografischen Arbeit bleibt Daan seiner ersten 
Liebe treu, der Vogelwelt. 

Bob Luijks ist ein professioneller Naturfotograf, der nicht 
nur fotografiert, sondern sein Wissen auch gerne an 
andere Fotografen weitergibt, indem er Bücher schreibt 
und Workshops organisiert. Bob ist seit Anfang 2018 
Chefredakteur des niederländischen Magazins »Natuur
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er das gerne in Kauf. Arno gilt als wegweisender Vogel-
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Hinweis zur deutschen Übersetzung (Anm. d. Lektorats)
Da die Autoren Niederländer sind, nehmen sie in mehreren Fällen auf 
Aufnahmeorte in den Niederlanden Bezug und nennen niederländische 
Internet-Quellen. Wann immer möglich, wurden in der Übersetzung 
deutsche Entsprechungen ergänzt, ohne jedoch die niederländischen 
Informationen zu ersetzen. So sollen deutsche Naturfotografen, die die  
Niederlande besuchen, von diesen Informationen profitieren.
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Vorwort

Wir, also Arno ten Hoeve, Daan Schoonhoven und meine Wenigkeit, haben 
uns bereits seit zehn Jahren zu allen Jahreszeiten rund um die Uhr mit der 
Naturfotografie befasst. In dieser Zeit konnten wir so manche Erkenntnisse 
auf diesem wundervollen Gebiet sammeln. In diesem Leitfaden wollen wir 
diese Erfahrungen in Form von einfach zu befolgenden Tipps mit Ihnen tei-
len, wir werden dabei so manchen Mythos aus diesem Bereich enttarnen 
und uns an die Fakten halten.

Am 24. und 25. März 2018 fand unsere Naturfotoveranstaltung PiXperi-
ence in Nijkerk statt: Dort offerierten wir eine Sammlung von 36,5 Tipps 
aus der Praxis der Naturfotografie, die uns auch selbst immer wieder bei 
der Suche nach der »perfekten Perspektive« geholfen haben und die wir 
nun endlich der Öffentlichkeit vorstellen wollen. Wie wunderbar musste 
es doch sein, dachten wir damals, diese Tipps zu Papier zu bringen und 
diese Sammlung noch ein wenig zu erweitern, sodass daraus die persön-
lichen Top-50 der »Supertipps« werden? Das Ergebnis war bereits Ende 
März fertig und nun halten Sie es auch in deutscher Übersetzung in den 
Händen.

Es liegt uns fern, mit diesem Werk einen kompletten Kurs in Naturfo-
tografie geben zu wollen. Dafür verweisen wir lieber auf unsere ausführ-
lichen Praxisbücher, von denen bereits einige in deutscher Übersetzung 
beim dpunkt.verlag erschienen sind. Vielmehr handelt es sich hier um 
die Weitergabe persönlicher Erfahrungen aus dem gesamten Spektrum 
der Naturfotografie. Die Hinweise sind leicht verständlich, sodass Sie sie 
leicht in Ihr persönliches fotografisches Interessengebiet integrieren kön-
nen. Wir wünschen Ihnen überdies, dass Sie aus diesem Buch auch so 
manche Inspiration zu eigenen Werken ziehen können!

Gerne bedanke ich mich bei dieser Gelegenheit noch bei Marijn Heuts, 
Roeselien Raimond und Johan van de Watering für ihr Feedback und ihre 
Unterstützung.

Nijkerk, August 2018
Bob Luijks 



Tipp 1

Die Eisschollen sorgen für hübsche Strukturen im 
Vordergrund. Stellen Sie sich dazu im Vergleich nur 
eine eintönige, dunkle Wasserfläche vor. | Ardennen 
| 29.02.2018 | Bob Luijks | Canon 5D Mk IV,  
Canon 16 – 35 mm 1:4 bei 16 mm, 1,4 s, Blende 16, ISO 100
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1	 Ohne Vordergrund keine Landschaft

Manchem erscheint die Landschaft als Motiv als einfaches Sujet, da sie ja 
hübsch anzusehen und stets verfügbar ist, doch der Schein trügt gewaltig. 
In einem guten Landschaftsfoto kommt meist vieles zusammen: Licht und 
Stimmung, eine eindrucksvolle Bildkomposition, das Wissen über den Auf-
nahmeort und die -technik, sorgfältiges Arbeiten und offene Augen. Dem 
Vordergrund kommt dabei eine tragende Rolle zu.

Beim klassischen Landschaftsfoto denkt man unweigerlich an den Einsatz 
eines Weitwinkelobjektivs. Bei einer Vollformatkamera sind das Brenn- 
weiten unter 24 mm. Bei solch großen Bildwinkeln kommt viel auf das 
Foto, was einerseits das Gefühl von Weite erzeugt, andererseits aber Ge-
fahren mit sich bringt. Da alles, was sich dann mehr als einige Meter weit 
weg befindet, ziemlich klein abgebildet wird, passiert es nur allzu leicht, 
dass in großen Anteilen des Bilds nichts los ist.

Vordergrund

Hier kommt nun die wichtige Rolle des Vordergrunds zum Tragen. Ist die-
ser fürs Auge interessant, sorgt er dafür, dass im unteren Bildteil genug 
zu sehen ist. Das kann so weit gehen, dass der Rest der Landschaft auf 
einen kleinen schmuckvollen oberen Bildrand reduziert wird, da der Vor-
dergrund viel Raum einnimmt.

Damit der Vordergrund deutlich genug in Erscheinung tritt, sollte 
er sich genügend vom restlichen Bildinhalt absetzen. Dies kann sowohl 
durch eine andere Struktur als auch farblich oder durch das auftreffende 
Licht der Fall sein. Typische Beispiele sind markante Steine in Bächen, 
Seerosen auf Teichen oder Farne in einem Wald. Diesen Vordergrund-
bildelementen gilt es dann meist sehr nah zu kommen, damit die ge-
wünschte Bildwirkung erzielt wird. Oftmals sind damit auch tiefe Kame-
raperspektiven von unter einem Meter über dem Boden verbunden. 
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Schärfentiefe

Der Abstand zum Vordergrund ist also meist gering und der zum Rest der 
Landschaft eher groß. Um nun alles ausreichend scharf zu bekommen, 
brauchen Sie eine große Schärfentiefe. Dazu müssen Sie stark abblenden, 
also mit hohen Blendenwerten arbeiten. Der genaue Wert hängt vom Ab-
stand zum Vordergrundmotiv und der verwendeten Brennweite ab. Im 
Internet und den App-Stores finden Sie zahlreiche sogenannte DOF-Cal-
culators (Schärfentieferechner), die Ihnen genaue Auskunft über die Aus-
dehnung der Schärfenzone in Abhängigkeit von Brennweite, Blende und 
Aufnahmeformat liefern. Reicht das Abblenden nicht mehr aus, können 
Sie mehrere Aufnahmen mit unterschiedlicher Fokussierung (Focus-Sta-
cking) machen und zu einem Bild kombinieren.
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2	 Bildrauschen zum Vorteil nutzen

Die Technik wird stets weiterentwickelt. Vor allem in den letzten Jahren ha-
ben sich die Kameras in Sachen Bildrauschen bei hohen ISO-Zahlen deut-
lich verbessert. Wer hätte früher jemals gedacht, dass man bei ISO 12800 
oder darüber hinaus noch brauchbare Fotos bekommen könnte. Ein Ende 
scheint hier noch nicht in Sicht und ISO-Zahlen im Millionenbereich sind 
greifbar nah…

Lernen Sie Ihre Kamera kennen

Um mit dem Bildrauschen experimentieren zu können, sollten Sie zu-
nächst von Ihrer Kamera wissen, wo sich deren Übergang von schwachem 
(aber hinnehmbarem) zu (übermäßig) starkem Bildrauschen befindet. 
Nehmen Sie dazu eine Bilderserie mit allen verfügbaren ISO-Zahlen auf 
und betrachten Sie die Ergebnisse in der 100 %-Ansicht auf Ihrem Com-
putermonitor. Danach wissen Sie, wie weit Sie für wenig Bildrauschen 
gehen dürfen und ab wann Sie mit Kompromissen leben müssen.

Bildrauschen bewusst einsetzen

Sie können das Bildrauschen wie früher das Filmkorn auch absichtlich 
zur Unterstreichung der Bildstimmung einsetzen. Dazu zählen folgende 
Situationen:

QQ Dämmerungslicht	  
Zum Tagesanfang und -ende wird die Landschaft oft in geheimnisvol-
les Licht getaucht. Bildrauschen kann die Bildstimmung dann unter-
streichen, da Details verdeckt werden und man das Hauptmotiv mehr 
suchen muss.
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QQ Schwarz-Weiß	  
Farbliche Abweichungen, etwa durch Farbrauschen, spielen in 
Schwarz-Weiß-Fotos keine Rolle. Das Rauschen trägt dann direkt zur 
Bildstimmung bei. 

QQ Die raue Wirklichkeit	  
Rauschen kann ein Foto auch etwas »ungehobelt« erscheinen lassen, 
was gerade bei groben Motiven wie toten Bäumen, urigen Felsen oder 
extremen Wetterbedingungen sehr gut wirken kann.

Arten des Bildrauschens
Farbrauschen
Das Farbrauschen erkennt man an Pixeln mit falschen Farben, oft Grün oder Rosa. Druckt man diese Bilder  groß aus, sodass man jedes Pixel sieht, kann das schon sehr stören, vor allem vor dunklen Hintergründen.

Luminanzrauschen
Bei dieser Form des Bildrauschens gibt es abweichende Helligkeitswerte bei einigen Pixeln, was dem Filmkorn in der Wirkung am nächsten kommt. Es fällt im Vergleich zum Farbrauschen weniger ins Gewicht und wirkt sich hauptsäch-lich auf die Detailzeichnung aus.


